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Mttremw-MikttW in Muttem
Freie Surchfahrt für Kriegsschiffe

Montreux , 7 . Juli . Die Meerengen -Konferenz ist nach zehn¬
tägiger Unterbrechung am Montag wieder zu einer Vollsitzung
zusammengetreten . Nachdem der rumänische Delegierte Contzescu
als Vorsitzender des technischen Ausschußes über die in der Zwi-
jchenzeit geleistete Arbeit berichtet hatte , teilte der Konferenz-
Präsident mit , dah die englische Abordnung einen Ab¬
kommensentwurf zur Abänderungdestürkischen Ent¬
wurfs eingereicht habe.

Der englische Delegierte Lord Stanley erklärte hierzu , daß der
englische Entwurf keinen neuen Vorschlag bedeute . Er sei das
Ergebnis einer Umgestaltung des türkischen Abkommensentwurfs
unter Berücksichtigung der Punkte , über die auf der Konferenz
eine vorläufige Einigung erzielt worden sei. Die Konferenz be¬
schloß nach längerem Meinungsaustausch , den Text im Zusam¬
menhalt mit dem türkischen Entwurf zu prüfen.

Hierauf wurden die Artikel 1 bis 6, die sich auf die auch früher
unbestritten gewesenen Fragen der Durchfahrt der Han¬
delsschiffe in Friedenszeiten beziehen, durchgesprochen und
im wesentlichen angenommen.

Bezüglich einer Teilnahme Italiens an den Arbeiten
der Meerengen -Konferenz wurde bekannt , daß die italienische
Regierung beschlossen habe , keine Abordnung nach Mon - ,
treux zu entsenden. Obwohl ein Grund für die Absage
offizell nicht angegeben wurde , nimmt man doch an , dah sie auf
das Fortbestehen der von England mit den Mittelmeer -Ländern
abgeschlossenen Hilfeleistungsabkommen zurllckzuführen sei.

. .. >

Die englischen Gegenvorschläge — Freie Durchfahrt für
^ ' '

.. .
' Kriegsschiffe

'

Montreux , 7 . Juli . Die englische Abordnung hat eine Neu - -
fassung des türkischen Abkommensentwurfes vorgelegt . Diese
Neufassung hat in den entscheidenden Bestimmungen , vor allem
hinsichtlich des Durchfahrtsrechts für Kriegsschiffe und des
Kräfteverhältnisses der Flotten im Schwarzen Meer , den Cha¬
rakter eines Gegenvorschlages. Die Durchfahrt von
Kriegsschiffen, mit Ausnahme der Unterseeboote , soll nach
Artikel 9 des englischen Gegenentwurfs für alle Länder,
ob sie Uferstaaten des Schwarzen Meeres sind oder nicht, voll¬
ständig frei sein. Die Beschränkung der Nichtuferstaaten
auf Höflichkeitsbesuche , wie sie der türkische Entwurf vorsah , soll
demnach wegfallen . Der englische Entwurf stellt für die Durch¬
fahrt durch die Dardanellen und für den Aufenthalt fremder
Kriegsschiffe im Schwarzen Meer je eine besondere Höchst¬
grenze auf.

Artikels 11 sieht por , dah die H ö ch st tonnage aller auslän-

o,scheu «seestreitkrafte , die auf der Durchfahrt durch die Meer¬
enge begriffen sind , jeweils nicht größer sein darf als die Hälft,
der Eesamttonnage der tatsächlichen aktiven türkischen Flott,
bezw . 15 000 Tonnen , wenn die Hälfte der im Dienst stehenden
türkischen Flotte diese Zahl nicht erreicht. In die Höchstzahl
tollen diejenigen Schiffe der llferstaaten oder Nichtuferstaaten
nicht einbegriffen werden , die , ohne sich auf der Durchfahrt zu
befinden , mit Genehmigung der Türkei einen türkischen Hafen
der Meerenge besuchen . Durch diese Bestimmungen soll eine
Seestreitmacht von irgend welcher Tonnage oder Zusammen¬
setzung in keiner Weise verhindert werden , auf Einladung
der türkischen Regierung einem türkischen Hafen einen
Besuch abzustatten . Jedoch soll dabei Bedingung sein,, dah dies«
Streitkräfte nach Beendigung des Besuchs die Meerenge auf dem
gleichen Wege, den sie auf der Einfahrt benutzt haben , miede«
verlaßen.

Für den Aufenthalt von Kriegsschiffen von Nichtuferstaaten
im Schwarzen Meer wird für Friedenszeiten eine normale Höchst«
tonnage von 30 000 Tonnen festgesetzt . Diese Höchstgrenze kann

> ;edoch bis zu 45 000 Tonnen erhöht werden , wenn in einem ge¬
gebenen Augenblick die Tonnage des stärksten llferstaates des
Schwarzen Meeres um mehr als 10 Prozent größer ist als di«
Tonnage der Schwarzen -Meer -Flotte der Sowjetunion.

Allgemein ist vorgesehen, dah der Aufenthalt fremder
Kriegsschiffe sichnichtüber einen Monat hinaus erstrecken
soll . Nach Artikel 16 des englischen Entwurfs sollen die gleiche«
Durchfahrts - und Aufenthaltsbestimmungen auch für den Kriegs¬
fall gelten , wenn die Türkei neutral bleibt . So wie der tür¬
kische . sieht auch der englische Entwurf vor . daß die Regelung der
Durchfahrt in das Ermeßen der türkischen Regierung gestellt
wird , wenn die Türkei in Kriegszeiten zu den Kriegführenden
gehört . (Artikel 17.)

- Das absolute Verbot des Ueberfliegens der Meer¬
engenzone im türkischen Entwurf ist im englischen Entwurf
gemildert . Artikel 20 erkennt an , daß die Türkei hinsichtlich
des Rechtes zur Regelung des Ueberfliegens ihres Ge¬
bietes und ihrer Hoheitsgewässer durch Zivil - und Militär¬
flugzeuge auf dem gleichen Fuhe wie jede andere Macht stehe
und dah sie von rechts wegen volle Freiheit zur Anlegung von
Verbotszonen besitzt. Jedoch soll sich die Türkei verpflichten , im
Rahmen der diesbezüglichen türkischen Regelung die notwendigen
Erleichterungen zu gewähren , um den sicheren Verkehr von Zivil¬
luftfahrzeugen ohne Rücksicht auf ihre Herkunft oder ihre Na¬
tionalität zwischen Europa und Asien einerseits und zwischen dem
Mittelländischen Meer und dem Schwarzen Meer andererseits z»
ermöglichen. - - ^

NW Spfer des Straßenverkehrs
Berlin . 7. Juli . Als Opfer des Straßenverkehrs in der ab-

plmljeneu Woche find wieder
i 152 Tote und 4459 Verletzte
i p, beklage «.
j DerReichsverkehrsminister weist diesmal auf de»

, sachlichen Zusammenhang hin, welcher zwischen Strahenlärm
a»d Ttraßenunfällen besteht. „ Der Strahenlärm ", so

stellt er fest, „macht harthörig und nervös. Er mnß mit allen

Mssigeu Mitteln (Nachprüfung der Fahrzeuge. Entziehung
des Führerscheins nsw.) anfs schärfste bekämpft werden. Knat¬
ternde und klappernde Motorräder, heruntergewirtschaftete. ge¬
räuschvoll fahrende Lastkraftwagen find im Straßenverkehr un¬
zulässig . In manchen Städte « wird auch immer noch viel zu viel

s gehupt . Hupt nicht, fahrt lieber vorsichtiger !"

> Schwere tlmvetter im -ihetngebtet
! Eine Fra « vom Blitz erschlagen
! Köln , 7 . 3utt. Die zahlreichen Gewitter, die am Diens-
j lag nachmittag über ganz Westdeutschland niedergingen, und

die vor allem in den Ausläufern des bergischen Landes be¬
deutenden Schaden in Feld und Flur anrichteten , haben in
Opladen ein Todesopfer gefordert . Eine Frau wurde, als sie
ms das Feld gehen wollte , in der Nähe einer Starkstrom¬
leitung vom Blitz getroffen und sofort gelötet.

Auf den Landstraßen und auch in den Städten selbst wur-
^ viele Bäu 'i -e entwurzelt und zahlreiche Lichtleitungen zer-
D . Felder und Wiesen stehen streckenweise unter Wasser.
Starke Verheerungen richtete das Unwetter auch auf der
Reichsautobahn an, Zahlreiche Arbeilerkolottnett sind fteber-
Haft mit Aufräumungsarbeiten beschäftigt.

3n Leverkusen—Bürrig drang das Wasser bis in die
i Ringöfen der dortigen Ziegelei ein und vernichtete einen gro-
s ßen Teil der Einrichtung. Die Verluste an Jabrikattonsvor-

räten sind bedeutend . Zahlreiche Telefon - und Telegraphen-
> leitungen sind unterbrochen.
! »

Koblenz, 8 . 3uli . Die zahlreichen Gewitter , die in der
Nacht zum Dienstag über dem Mittelrheingebietniedergingen,
haben allerorts zum Teil erheblichen Schaden angerichtet . 3n
zahlreichen Orten des Rhein » und Moseltales wurden die
Dohlen von den Schlamm» und Geröllmafsen , die der wol»
kenbruchartige Regen von den Höhen trug , zugeschwemmt.
Ion den höher gelegenen Feldern wurde der ganze Mutter-
bodm abgetrieben. Stark betroffen wurden außer einer Reihe
von Moselorten auch die am Rhein gelegenen Städte Ander¬
nach

' und Weißenthurm sowie verschiedene Dörfer an den
Rheinhöhen . *

Schwere Unwetterkatastrophe im Oberelsaß
1 Todesopfer

Straßburg, 7. 3uli . Das Hintere Kaiserbergtal im Elsaß
wurde am Dienstag nachmittag von einer schweren Unwetter»
Katastrophe heimgesucht. 3n wenigen Minuten waren mehrere
Ortschaften völlig überschwemmt . Schutt, Trümmerhaufen und
Eieingeröll türmten sich in den Straßen . 3n Urbeis wurde
«in 34 jähriger Schlosser von den Fluten mitgeriffen und ertrank.

Stimmen des Auslandes
Bolschewismus heißt Mord

NCK . Die in London erscheinende „Daily Mail "
, das Blatt

^»kherrneres , das eine Auflage von mehreren Millionen hat,
leinen Feldzug gegen den Bolschewismus fort.

In einem Leitartikel wird ausgeführt : „Wie weit breitet sich
Kie schleichende Paralyse des Kommunismus in Europa aus?
Eeine Agenten sind , mit reichlichen Mitteln versehen, unermüd¬
lich am Werk. Das Regime der Roten bedeutet Klaßenkamps
und Mord . Die Roten brüsteten sich 1932 , dah sie damals
17KS ggg Meüschen ermordeten , ihr Wahnsinnsregiment ist eine
lange Geschichte des Terrors und der Qual . Deutschland hat ",

heihr es an anderer Stelle , „vor allen anderen Ländern die
rote Gefahr unterdrückt . Aus diesen und aus anderen Gründen
sst Deutschland eine Nation , mit der das englische Volk ein
Bündnis , das das beste Mittel zur Vereitlung der kommunisti-

i lchen Manöver wäre , willkommen heihen würde ."

„Wenn Hitler nicht gesiegt hätte . . ."
NEK. Nach Meldung der „Deutschen Tageszeitung "

, Her¬
wannstadt (Nr . 519) , sprach Vaida vor einigen Tagen vor der
rumänischen Front in Kischinesf vor etwa 25 000 Men¬

schen Der Redner wandte sich sehr scharf gegen die jüdische Presse
und die durch sie verbreiteten Hetzmeldungen:

Die Juden sind von ihrer Leidenschaft ganz verblendet und
sehen die Tatsachen des Kampfes nicht, erklärte Vaida . Ich bin
kein Prophet , aber ich habe die Ueberzeugung , entweder die
Sarindar -Presse ( jüdisches Blatt ) ändert ihren Ton und treibt
keinen Kommunismus mehr , oder aber sämtliche Juden der
Erde werden uns nicht daran hindern können, die Juden aus
unserem Lande hinauszuwerfen . Unter Bezugnahme auf die
Außenpolitik stellte Vaida fest : Wenn Mussolini und Hitler
nicht gesiegt hätten , dann hätten die Fremdherrschaft und der
Kommunismus in Europa die Macht erlangt . Ich bin über¬
zeugt, so schloß er seine Rede, dah alle Rumänen für eine Po¬
litik ans nationaler Grundlage und nach dem Wahlspruch „Ru¬
mänien den Rumänen " sind.

Juda wird erkannt
NSK . „La Prensa "

, Mexiko, brandmarkt in einer bemerkens¬
werten Veröffentlichung die kommunistische Propaganda der
Juden . Die Kosten zur Erhaltung der kommunistischen Zeit¬
schrift „Frenke a Frente " werden von den Juden bezahlt . Diese
Zeitschrift wird nicht verkauft , sondern zahlreick verbreitet.

Die gleiche Zeitung beklagt sich darüber , dah im Staate Ja-
lisco die kleinen Jndustrieunternehmungen von Juden abge¬
drosselt würden . Die Juden , so schreibt „La Prensa "

, können die
Arbeiter , die gezwungen sind , in ihren Werkstätten zu arbeiten,
mit Füßen treten . Viele Monovole . darunter Alkohol und Koh¬
len . befinden sich in jüdischen Händen . Man rechnet damit , dah
in kurzer Zeit Juden die leitenden Stellen in der Handelskam¬
mer von Guadalajara erhalten werden.

Die Fronten scheiden sich
NSK . Das Blatt der nationalen Erneuerungsbewegung,

„ Die Front "
, Zürich, bringt einen Aufsatz ihres Führer-

Rolf Henne . Allmählich beginnen sich die Fronten zu scheiden,
so heiht es in dem Aufsatz . Auf der einen Seite der Bolschewis¬
mus , auf der andern Faschismus und Nationalsozialismus . Aus
der einen Seite die Zerstörung , die jüdisch -marxistische Lehre,

der Untergang aller bluts - und rassemätzigen Werte , auf der
anderen Seite die Verankerung des menschlichen Lebens in der
Gemeinschaft, in Blut und Boden . Es ist ein gigantisches Ringen
zweier Welten , in dem es wohl eine politische , nicht
aber eine weltanschauliche Neutralität gibt.
Wir stehen auf der Seite des aufsteigenden Lebens , heiht es ab¬
schließend , wir haben in breitester Front mit den besten Kräften
in den anderen Ländern Europas den Marsch aus der Vergan¬
genheit in die Zukunft angetreten.

SesterreiA und die Slymvischea Spiele
Oesterreich hebt das Startverbot auf

Wien , 7 . Juli . Der Präsident der Österreichischen Sport - und
Turnfront teilt mit : In Anbetracht der bevorstehenden Olym¬
pischen Spiele in Berlin , an denen österreichische Mannschaften
teilnehmen werden , und in Anbetracht des Umstandes , dah die
in letzter Zeit wiederholt stattgefundenen sportlichen Begegnun¬
gen zwischen österreichischen und deutschen Sportlern den in de»
Sportkreisen herrschenden sportlich- kameradschaftlichen Geist be¬
wiesen haben , hat der oberste Sportführer , Fürst Starhemberg,
die Aufhebung des im vorigen Jahr erlaßenen Startverbots ver¬
fügt . Die Genehmigung für die einzelnen Starts österreichischer
Sportler in Deutschland ist aber dessen ungeachtet bei der Füh¬
rung der Österreichischen Turn - und Sportfront in jedem ein¬
zelnen Fall einzuholen.

Wien , 7. Juli . Wie jetzt mitgeteilt wird , haben die österreichi¬
schen Behörden die Zahl der Personen , die um die Genehmigung,
zum Besuch der Olympischen Spiele nachgcsucht haben , auf
2500 begrenzt. Die Besucherkarten, die mit einem öster¬
reichischen Ausreisesichtvermerk versehen sein müssen , sind be¬
reits durch Vermittlung der Wiener Zweigstelle der Hamburg-
Amerika -Linie vertrieben worden.

Die weitere Ausstellung von Ausreisesichtvermerken
ist , wie aus dem Bundeskanzleramt milgeteilt wird , einge¬
stellt worden . Bei den in Zukunft beantragten Gesuchen uin'
die Ausreise nach Deutschland ist eine Berufuna auf den Besuch
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der Olympischen Spiele nicht mehr möglich , vielmehr wird die
Genehmigung nur noch erteilt werden , wenn „triftige Gründe " ,
vor allem beruflicher und familiärer Art . angeführt werden
können.

Von den geplanten Sonderzügen werden nur zwei , einer vom
Oesterreichischen Berkehrsbüro und einer von der Hapag , ab¬
gelassen werden . Im Hapag - Zug finden auch diejenigen Perso¬
nen , die sich für eine Sonderreise des „Deutschen und Oesterreichi¬
schen Alpenvereins " gemeldet haben , Aufnahme . Das bereits
vor längerer Zeit verhängte Verbot der Ausreise nach
Deutschlandmit Motor - undFahrrädern bleibt -n
Geltung , auch wenn die Betreffenden den geplanten Besuch der
Olympischen Spiele durch das Vorzeigen von Eintrittskarten
Nachweisen , llt . V .B .s

Ausruf -cs Reichrmmifterr Dr. GSbiels
Berlin , 3. Juli . Der Reichsminister für Volksaufklä-

rung und Propaganda erläht folgenden Aufruf:
Nach dem Willen des Führers hat Deutschland für die

Olympischen Spiele 1938 Vorbereitungen wie kaum ein an¬
deres Land zuvor getroffen. Die Hunderttausende auslän¬
discher Gäste sollen würdig empfangen werden und ein be¬
sonders glänzendes Beispiel deutscher Gastfreundschaft er¬
leben. Ich bin gewiß, daß jeder Deutsche seine Ehre darein
fetzen wird , den ausländischen Besuchern, die alle unter dem
Schutz des Deutschen Reiches stehen , zuvorkommend gegen-
iiberzutreten und , wenn sie einer Hilfe bedürfen , ihnen mil
Rat und Tat Beistand zu leisten.

gez. Dr . Eöbbels.

Ae rilMA 'üMtischea Berhandlongen
London . 7 . Juli . Nach Meldungen aus Kairo ist der mili¬

tärische Teil der englisch -ägyptischen Verhandlungen nahezu
»bgeschlosfen . Der neue Vertrag wird wahrscheinlich noch vor
Ende des Sommers in London unterzeichnet. Eine der bemer¬
kenswertesten Maßnahmen , so meldet die „Times "

, bestehe darin,
daß die Verteidigung Aegyptens und des Suez¬
kanals gegen ausländische Angriffe letzten Endes von
Aegypten selber und nicht mehr von England
übernommen werden wird. In der Uebergangszeir,
d h . bis zu dem Zeitpunkt , an dem die ägyptischen Streitkräfte
die Verteidigung selbst übernehmen können, werde die bri¬
tische Garnison bestehen bleiben . Ihr Hauptsitz werde
jedoch nicht mehr Kairo , sondern in der Wüstenstadt Ismacka
sein. Nur das Hauptquartier werde in Kairo verbleiben . Gleich¬
zeitig mit der Verstärkung der ägyptischen Streitkräfte solle die
britische Garnison vermehrt werden . Die in Aegypten stationier¬
ten britischen Luftstreitkräfte würden erhöht und in Alexandrien
stationiert . Die ägytische Regierung werde sich ihrerseits ver¬
pflichten , gute Straßen zu bauen , um gegebenenfalls die schnelle
Beförderung der britischen Streitkräfte von Jsmacha nach ande¬
ren Teilen Aegyptens zu ermöglichen.

Das Rothermere -Blatt „Daily Mail " greift die Regierung
wegen ihrer verschiedenen Zugeständnisse in Aegypten an , das
anscheinend bereit sei , in diesem kritischen Augenblick die strate¬
gischen Stellen Englands im Mittelmeer zu gefährden . Das Ka¬
binett habe sich über die Ratschläge der militärischen Berater
hinweggesetzt und beabsichtigt, über die Zurückziehung eines Tei¬
les der britischen Truppen aus Aegypten zu verhandeln . Als
Gegenleistung sei Aegypten bereit , ein Nichtangriffs -Vündnis ab¬
zuschließen und zu versprechen, keine für England nachteiligen
Verträge mit anderen Nationen einzugehen . Die ägyptische Ar¬
mee werde um 8000 Offiziere und Mannschaften verstärkt und
ihre Waffen und ihre Ausrüstung werde sie aus England be¬
ziehen. Angesichts des Beschlusses der Räumung Kairos
müßten die englischen Militärsachverständigen eine neue Stra¬
tegie für den mittleren Osten ausarbeiten . Ein großer Teil der
zur Zeit in Kairo stationierten britischen Streitkräfte
werde nach Palästina gebracht werden.

SiWgrrelril in Paris
Ueber 1VV Polizeibeamte verletzt

Paris , 7. Juli . Innenminister Salengro beschäftigte sich in
einer Erklärung an die Presse mit den Schlägereien , die sich am
Sonntag nachmittag auf dem Champs Elysses zugetragen hat¬
ten , wobei es zu heftigen Zusammenstößen mit der Polizei ge¬
kommen war . Wie aus der Mitteilung des französischen Innen¬
ministers hervorgeht , sind bei diesen Zusammenstößen außer
einem Divifionskommissar und einem Kommissar des betreffenden
Bezirks der städtischen Polizei insgesamt 105 Polizeibeamte , da¬
runter auch einige höheren Ranges , verletzt worden . 30 Beamte
mußten infolge der erlittenen Verletzungen ihren Dienst vor¬
läufig aussetzen, während sechs Beamte in ein Krankenhaus ein¬
geliefert wurden.

Paris , 7 . Juli . In der Nacht zum Dienstag kam es in Ajac-
cio zu schweren Zusammenstößen von Angehörigen
der Rechtsparteien mit der Polizei und Volks¬
front. 500 Mann Gendarmerie mußten in der Stadt zusam¬
mengezogen werden , um die Ordnung wieder herzustellen. Auch
Militär und Marine befanden sich in Alarmzustand . Auf beiden
Seiten sind Verletzte zu verzeichnen. Wenn auch vorläufig die
Ruhe wiedsrhergestellt ist, ist doch die Stimmung noch außer¬
ordentlich gespannt.

Französischer Ministerrat
Paris , 7. Juli . Im Ministerrai , der am Dienstag unter dem

Vorsitz des Präsidenten der Republik im Elysee zusammengetre¬
ten ist, gab zunächst Außenminister Delbos einen Bericht über
die außenpolitische Lage, die Genfer Verhandlungen
und die Besprechungen, die er m diesem Zusammenhang geführt
hat . Der Ministerrat billigte einstimmig die Haltung der fran¬
zösischen Vertreter in Genf, ebenso die Haltung auf der Kon¬
ferenz von Montreux . Anschließend setzte Finanzminister Au-
rrol den Rat über seine Absicht , am nächsten Freitag die

Ausgabe der Schatzscheine zu eröffnen , in Kenntnis.
Er gab über die Bedeutung dieser Ausgabe näheren Aufschluß.
Der Zinssatz wird am Donnerstag abend vom Finanzminister
festgesetzt werden . Die Umstände für dre Ausgabe seien durch¬
aus günstig . Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen wies
der Finanzminister auf Manöver gewisser Finanz - und Kredit¬
anstalten hin , die sich dieser Tage gegen die französischen
Etaatspapiere richteten und kündigte Maßnahmen an , die die¬
sen Machenschaften ein Ende setzen sollen.

Verheerende Hitzewelle in NSA.
Bisher 380 Millionen Dollar Ernteschäden

Newyork, 7. Juli . Seit Tagen herrscht in den Getreidestaaten
des Mittelwestens eine ungewöhnlich starke Hitze . Die Ernte in
Minnesota und im Gebiet des Nord -Süd -Dakotas wird als ver¬
nichtet angesehen. Der bis jetzt durch die Hitzewelle verursachte
Schaden dürfte etwa 300 Millionen Dollar be¬
tragen . Präsident Roosevelt hat selbst die Leitung der Hilfs¬
aktion für die Farmer in den betroffenen Gebieten übernommen.
Das Thermometer ist am Dienstag in allen Staaten des nörd¬
lichen Mittelwestens auf 45—50 Grad Celsius gestiegen. Die
Wetterwarte in Washington teilt mit , daß innerhalb der näch¬
sten 36 Stunden kein Regen zu erwarten sei . 200000Farmer-
familien in de» von der Hitzewelle heimgesuchten Bezirken
bedürfen sofortiger Hilfe.

Auwetterschaden in Lettland
Riga , 7. Juli Die Unwetterschäden in Südlettland betrafen,

wie jetzt festgestellt worden ist , die Landkreise Mitau und Bauske.
Stellenweise ist die Ernte zu 80 Prozent vernichtet worden,
während teilweise mit vollständigem Verlust der Vrotgetreide-
und Eemüseernte gerechnet werden mutz. Unzählige entwurzelte
Bäume und aus dem Boden gerissene Fernsprech- und Telegra¬
phenmasten sind noch nicht weggeräumt . Die Drahtverbindung
ist schon wieder hergestellt.

Maßnahmen gegen unveanfsichttgte Katzen
Immer wieder gehen beim Reichs-Tierschutzbund Beschwerden

über das Verhalten von Volksgenossen ein , die ihre Befugnisse
zur Abwehr von Katzen überschreiten und hierdurch zu vielfacher
Quälerei Anlaß geben. Deshalb wird hinsichtlich der Maßnah¬
men, die gegen unbeaufsichtigte Katzen ergriffen werden dürfen,
folgendes bekann« gegeben:

Fremde unbeaufsichtigte Katzen, die in der Zeit der
Vogelbrut (15. März bis 15. August) in Gärten , Obstgärten,
Friedhöfen , Parken und ähnlichen Anlagen betroffen werden,
dürfen von dem Grundstückseigentümer , dem Nutzungsberechtigten
oder deren Beauftragten zwar gefangen und in Verwahrung
genommen werden , doch muß der Fang ohne jede Quälerei und
ohne jede Schädigung der Tiere geschehen . Auch bei der Verwah¬
rung find die Katzen pfleglich zu behandeln . Es ist also nach wie
vor verboten , eine Katze , auch wenn sie ein fremdes Grundstück
betreten hat , zu verletzen und zu mißhandeln oder gar zu töten.
Die Benutzung quälerischer Fangvorrichtungen , insbesondere des
Tellereisens , ist heute verboten , ebenso das Anlocken von Katzen
durch

'Köder . Der Fang einer Katze ist der zuständigen Ortspo¬
lizeibehörde und , wenn der Eigentümer oder Halter der Katze
bekannt ist , auch diesem binnen 24 Stunden anzuzeigen. Holt
der Eigentümer oder der Halter die Katze nicht innerhalb wei¬
terer drei Tage gegen Zahlung eines Aufbewahrungsgeldes von
einer Reichsmark für jeden angefangenen Tag ab , so ist die ge¬
gangene Katze an die Ortspolizeibehörde abzuliefern.

Es wird erneut auf die gesetzlichen Vorschriften zum Schutze
der Tiere (Reichs-Tiersckmtzgesetz) aufmerksam gemacht und auf
die strengen Strafen ( Gefängnis bis zu 2 Jahren und Geldstrafe
bis zu 10 000 RM ) hingewiesen , die bei Zuwiderhandlungen ver¬
hängt werden können.

17 Todesurteile in Tokio
Bereinigung der Februar -Revolte

Tokio, 7. Juli . Nach viermonatiger Untersuchung fällte das
Kriegsgericht am Montag das Urteil gegen die am Aufstand vom
23 . Februar Beteiligten . 13 aktive und 4 ehemalige Offiziere
wurden zum Tode verurteilt, 5 Angeklagte wurden zv
lebenslänglichem Gefängnis verurteilt , andere kamen mit ge¬
ringeren Strafen davon . Insgesamt standen 123 Angeklagte vor
Gericht. 71 erhielten teils schwerste Strafen . 25 wurden zum

»Teil mit einem Verweis freigesprochen.
Bereits nach Einsetzung des Sondergerichts bestand kein Zwei¬

fel mehr , daß die verantwortlichen Offiziere wegen Militärauf¬
ruhr und Nichtbefolgung kaiserlicher Befehle schwerste Strafen
zu erwarten hatten . Es ist erinnerlich , daß alle maßgebenden
Beamten im Kriegsministerium , Generalstab und in der Polizei
verabschiedet oder versetzt wurden . Als eines der vorläufigen
und wichtigsten Ergebnisse ist zu vermerken , daß für die notwen¬
dige Verstärkung der Landesverteidigung von 1937 ab eine halbe
Milliarde Pen zusätzlich aufzubringen ist. Nach einem kaiserlichen
Befehl ist die neue Staatspolitik , die wenn nötig auch gegen
Parteien durchgeführt werden soll , genau vorgeschrieben und
durch die Zusammenarbeit Hirota -Terauchi -Nagano und Arita
gewährleistet.

Aufmarsch der chinesischen Südwesttrn -pen
Schanghai , 7 . Juli . (Ostasiendienst des DNB .) Die militäri¬

schen Vorbereitungen der Südwestprovinzen nähern sich dem Ab¬
schluß . Kwantung verfügt jetzt über 15 Divisionen , von denen
nur vier zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Innern zurück¬
gelassen wurden . Vier Divisionen sind an der Hunan -Grenze,
vier an der Fukiengrenze und drei in Süd -Kiangsi aufmarschiert,
wo sie bis Kantschou vorgedrungen zu sein scheinen . Trotz der
militärischen Vorbereitungen sind die Verhandlungen
mit der Nanktnqregierung nicht unterbrochen
worden . Die führende chinesische Presse erwartet jedoch von ihnen
keine endgültige Klärung mehr.

Tokio, 7 Juli . (Ostasiendienst des DNB .) In Hongkong be¬
finden sich nunmehr 40 Flieger der Kanton - Armee,
die fahnenflüchtig geworden sind . Sie veröffentlichen einen Auf¬
ruf an das chinesische Volk, in dem sie die Führer der Südost-
vrovinzen als selbstsüchtige Volksfeinde bezeichnete . die sich ge¬
gen die Einheit des Reiches versündigten . Sie erklären , daß in
der Fliegertruppe der Kanton -Armee starke Unzufriedenheit
herrscht, weil man an die japanfeindliche Einstellung der Süd¬
westgenerale nicht glaubt.

Aus AM Md Land
Altensteig , den 8. Zuli 1936.

— Kamps den Schädlingen ! Pflanzenkrankheiten und SchLd-
linge zerstören jährlich große Mengen unserer Ernten und brin-
gen somit einen erheblichen Verlust an Nahrungsmitteln . Durch
Krankheiten werden von Ser jährlichen Kartoffelernte etwa A
v . H. , von der Getreideernte etwa 10 v. H. , und von der Obst,
ernte etwa 10 v . H . vernichtet , weitere 5 bis 15 v. H. dieser
Ernte werden durch Schädlinge zerstört . Daraus folgt , wie wich,
tig die Abwehrmatznahmen sind.

— Sichert die Pferde gegen Hitze ! Die heißen Tage fordern
immer wieder Opfer an Pferden infolge Hitzschlags , obwohl sich
die meisten Fälle bei genügender Vorsicht vermeiden lasten wür¬
den. Man gebe den Pferden während der heißen Jahreszeit vor
allem öfter und genügend frisches Master und nehme die Trankt,
eimer mit , laste die Tiere bei starker Anstrengung öfter an schau
tigen Stellen einige Zeit ausruhen . Der Beginn der Erkrankung
an Hitzschlag zeigt sich an einer rasch zunehmenden Ermattung,
Schwanken, ängstlichem Blick und angestrengter Atmung . Bei
dem ersten Auftreten solcher Anzeichen spanne man das Pferd
sofort aus , bringe es an einen schattigen Platz und begieße seine»
Kopf und die Beine mit frischem Master und rufe sofort eine»
Tierarzt . Pferde , die in dieser Lage nicht sofort außer Dienst g«.
stellt werden , sind in der Regel verloren.

Neues vorn Kreisturnfest in Calw . Das dem Tum-
verein Calw vom Führerstab des Fachamtes I Turnen über¬
tragene Kreisturnfest am 18 . und 19 . Juli rückt immer näher
heran und wird der Stadt Calw einen gewaltigen Zustrom
von Turnern und Turnerinnen sowie von Festbesuchern brin¬
gen . Bis heute haben sich annähernd 600 Wettkämpfer,
200 Kampfrichter und Riegenführer, sowie Uber 500 Fest-
besucher aus dem Enz- und Nagoldtal , aus der Altensteig«
und Ireudenstädter Gegend und von der Horber Ecke ange-
meldet . Erfreulicherweise hat auch LandessportführerDr . Klett
seine Teilnahme zugesagt . — Den Vereinen des Turn¬
kreises 5 Nagold geht dieser Tage ein ausführliches Pro¬
gramm der Fest - und Arbeitsfolge samt Abzeichen und Quar-
tierkarten zu . Die Wohnungskommission hat bereits den
größten Teil der benötigten Freiquartiere beschafft und im
Verein mit der Einwohnerschaft der Stadt Calw, in der die
Leibesübungen von jeher eine gute Pflegestätte fanden, wird
der Turnverein Calw alles daransetzen , das Fest würdig za
gestalten und den Gästen einen angenehmen Aufenthalt zu
bieten.

Egenhausen , 8 . Juli . (Ein Lebensmüder). Etwa hundert
Meter von der Straße Egenhausen—Bösingen entfernt wurde
im Wald von einem Pilz -Sammler die Leiche eines Erhäng¬
ten aufgesundev . Es handelt sich um einen 46 3ahre alten
Mann namens Meyer aus München, der auf der Wander»
fchaft war und einige Tage vorher noch bei einem Gasthaus¬
besitzer in Altensteig aushilfsweise bei der Heuet beschäftigt
war . Er äußerte sich schon dort einem Mitarbeiter gegenüber,
daß er beabsichtige, sich das Leben zu nehmen. Meyer wurde
gestern Abend hier zur letzten Ruhe gebettet.

Simmersfeld, 8 . 3uli . (Ein Schwarzkittel erlegt.) Er-
legt wurde gestern vom hiesigen Forstmeister ein ca . 2 Ztr.
schwerer Keiler.

Ueberberg , 7 . Juli . Am letzten Sonntag fand bei günstigem
Wetter das Preisschießen der Kriegerkameradschaft statt. Großes
Interesse wurde hauptsächlich von den Jungschützen an den Tag
gelegt. Folgende Resultate wurden erzielt. 50 Meter - Bahn,
3 Schuß liegend freihändig : I . Preis Eugen Dieterle - Grömbach
35 Ringe , 2 . Bürgermeister Schleeh -Ueberberg 35 , 3 . Emst Botz-
Bösingen 35, 4. Erh . Morhard -Ueberberg 34, 5 . K . Gauß Ueberberg
34 , 6 . Georg Schleeh-Ueberberg 34 , 7 . Christ. Volz -Bösingen 34,
8 . Christ. Brenner -Egenhausen 34 , 9 . Theurer Christian-Ueberberg
34 , 10 . Wilh. Keppler-Schernbach 33, 11 . Karl Ziefle-Schernbach 33,
12 . Jakob Bürkle-Hornberg 33, 13 . Ernst Schnierle- Garrweiler 33,
14. Bernhardt Kohler-Altensteig 33, 15. Schaible-Egenhausen 33,
16 . Ernst Kalmbach -Ueberberg 32 , 17 . Jak . Rentschler -Ueberberg 32,
18 . Adolf Holzwarth-Ueberberg 32 , 19 . Wilhelm Frey -Enztal 32,
20 . Heinzelmann- Bösingen 32 , 21 . Martin Wurster-Hornberg 32,
22 . Georg Girrbach-Ueberberg 32 , 23 . Willi Brenner -Berneck 32,
24. Hans Hauser-Ueberg 31, 25 . Max Heine z . Zt . Ueberberg 31,
26. Christian Keppler-Schernbach 31 , 27. Bürkle-Schernbach 31,
28 . Kratzer -Berneck 31 . — 15 Meter - Bahn, S Schuß stehen-
aufgelegt : 1 . Wurster-Hornberg 35, 2 . Christian Ehmann-Fünfbronn
35 , 3 . Otto Kuck z . Zt . Ueberberg 34 , 4 . Eugen Dieterle-Grömbach
34 , 5 . Bürkle-Schernbach 34 , 6 . Ernst Kalmbach -Ueberberg 34,
7 . Karl Gauß -Ueberberg 33 , 8 . Erh . Morhard -Ueberberg 33, S. Gg.
Schleeh -Ueberberg 33, 10. Karl Frey -Enztal 33 , 11. Wilh . Frey-
Enztal 33, 12. Keppler-Schernbach 33, 13 . Kürble- Grömbach 33,
14 . Brenner -Egenhausen 33,15 . Bernh . Kohler-Altensteig 33,16 . Otto
Schnierle-Garrweiler 33 . — Die große Fest - und Ehrenscheibe wurde
von zahlreichen Schützen beschossen. Der beste Schuß wurde von
Otto Kuck, z . Zt . in Ueberberg, erzielt.

Nagold, 7. 3uli. (Blitzschlag ) . Bei dem heftigen Gewitter,
das sich Montag nachmittag über Nagold entlud, schlug der
Blitz in den Kamin des Hauses Haiterbacherstraße 25 , glück¬
licherweise ohne zu zünden. Teile desselben und einige Ziegel
fielen vom Dach . Während die Lichtleitung intakt blieb, war
die Fernsprechleilungin der Haiterbacherstraße gestört._

Dorustette » , 7 . 3uli . (Schweres Unwetter.) Am Montag
nachmittag ballten sich über dem nördlichen und nordöstlichen
Teil des Kreises Freudeustadt ein schweres Gewitter zusammen,
das sich dann mit elementarer Gewalt gegen 4 Uhr entlud.
Blitze zuckten und in wenigen Augenblicken üeßen die Wolken
ihren unheilbringenden Inhalt fallen . Eine Viertelstunde lang
hagelte es und die Hagelkörner erreichten zum Teil eine Größe
wie Taubeneier. Der Hagel war mit einem wolkeubruch-
artigen Regen verbunden. Gleichzeitig wüteteein schwerer Sturm,
der besonders den Bäumen in den Feldern und im Walde
schweren Schaden zufügte . Im Dornsteller Stadtwald fielen
eine ganze Reihe Tannen dem Sturm zum Opfer . Ueber dle
Straße Dornstetten—Hörschweiler legten sich an einer Stelle
allein zehn Tannen quer herüber, so daß die Holzhauer alle
Mühe hatten, noch am Abend die Straße wieder frei zu
bekommen. Die Obstbäumewurden zum Teil regelrecht heraus-
gerisien, zum Teil zerschlitzt . Die schön stehenden Getreide-
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klder haben zum Teil sehr schwer gelitten . Sie liegen oft
wie hingewalzt , andere sind durch den Wirbelwind übel ze»
saustworden . — Aehnliche Berichte liegen aus der Gegend
von Aach , Hallwangen und Untermusbach vor.

Der ganze östliche Bezirk , wie Hörschweiler und Tumltngen

ist dagegen von dem Unwetter so gut wie verschont geblieben.
Neuenbürg, 7 . Juli . Eine schönesoziale Tat voll,

brachte dieser Tage ein hiesiger junger Manu . Er hat zur
Bekämpfung der epidemischen Kinderlähmung
tg. 40 ccm von seinem Blut der Eesundheitsbehörde zur Ber-

siigung gestellt, das diese nun zur Heilung von Personen , die

M dieser Krankheit befallen werden, verwenden kann . Der

junge Mann hat diese Krankheit vor einigen Jahren glücklich
Ilberstanden und sein Blut enthält jetzt Schutzstoffe, die nach
neuesten wissenschaftlichen Feststellungen als bestes Heilmittel
dem Erkrankten einverleibt werden.

Oberreicheubach , 7 . 3uli . (Goldene Hochzeit). Dieser
Tage konnten Peter Rentschler und seine Ehefrau Eva Maria

gck. Schroth das Fest der goldenen Hochzeit feiern.

Rottenburg, 7 . Juli . („ Karl Landsee - Stif-
tung "

.) Die Stiftung aus dem Vermächtnis des am iö>
Mai 1934 in Milwaukee (USA . ) im Alter von 87 . Jahren
verstorbenen Sohnes und Ehrenbürgers der Stadt . Karl
LanLiee , ist nunmehr der Hospitalverwaltung Rottenburg
zu eigen geworden. Am Montag hat die von den Testa¬
mentsvollstreckern beauftragte Dresdner Bank in Berlin
den Betrag auf Konto der Hojpitalverwaltung Rottenburg
zugunsten der „Karl Landsee-Stiftung " an die hiesige Kreis¬
sparkasse überwiesen . Nach Abzug der nicht unbeträchtlichen
Kosten des Nachlaßverfahrens verblieben 235 000 RM . Die
Erträgnisse der Stiftung sollen nach dem Willen des Erb¬
lassers der. Notleidenden der Stadt ohne Unterschied der
Konfession zugute kommen

Oberndorf, 7 . Juli . (Im Neckar ertrunken .) Im
Neckar ertrank ein hiesiger Einwohner , der von Kindheit
an an epileptischen Anfällen litt.

Rottweil , 7 . Juli . (A m t s e i n s e tz u n g.) In feierliche.
Weise wurde am Montag der neuernannts Landesgerichts¬
präsident Schiele durch den Oberlandesgerichtsprästdenten
Küstner -Stuttgart in sein Amt eingeführt.

Balingen , 7 . Juli . (Lochenerholungsheim .) Am
Sonntag wurde das Lochenerholungsheim auf dem Sattel
zwischen Lochenstein und Lochenhörnle feierlich eingeweiht.
Kreisleiter Kiener würdigte die Erstellung des Heimes als
eine nationalsozialistische Eemeinschaftsleistung. Weitere
Ansprachen hielten Oberreallehrer Widmann -Tübingen
vom Schwäbischen Albverein , Landrat Schraiermayer -He-
chingen , Dr . Hermann vom Verein Heuberghilfe u . a.

Stuttgart , 7 . Juli . (Todesfall .) Im Alter von 61
Jahren ist Oberlandesgerichtsrat Josef Rau gestorben.
Seit dem Jahre 1915 hat er dem obersten Gericht unseres
Landes angehört , nachdem er vordem als Landrichter in
Stuttgart und auch einige Jahre in Tübingen gewirkt hat.

Echterdingen a. F .. 7 . Juli . (A u t o z u s a m m e n st o ß .)
Auf der Kreuzung am Landhaus zwischen Möhringen und
Elhterdingen ereignete sich am Montag während des Ge¬
witters ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem großen
Lastwagen und einem Personenwagen . Der Aufprall er¬
folgte auf der Kreuzung , wobei dann das Personenauto von
-em Lastwagen buchstäblich mitten entzweigeschnitten
wurde . Die beiden Insassen wurden herausgeschleudert ; sie
wurden in Krankenhaus gebracht. Die Ferientour , auf der
sich die beiden Verunglückten befanden , hat damit ein tragi¬
sches Ende gefunden.

Nürtingen » 7 . Juli . (Unwetter) Auf der Strecke zwi¬
schen Neckartenzlingen und Bempflingen wurden am Mon¬
tag bei dem schweren Gewitter , das niederging , mehrere
Obstbäume buchstäblich aus dem Boden gerissen . In Nür¬
tingen schlug der Blitz in einen der drei großen Kastanien¬
bäume beim Steinernen Bau . In einem Fall schlug der
Blitz in ein Wohnhaus ein , beschädigte das Kamin ziem¬
lich stark , zündete aber zum guten Glück nicht . Außerhalb
der Stadt hat das Unwetter hauptsächlich in den 'Obstgär¬
ten verheerend gehaust. Bäume wurden abgeknickt , auf
Heinzen gesetztes Heu streckenweit fortgenommen . Auch in
Iettenburg hat das Unwetter teilweise großen Schaden un¬
gerichtet.

Kirchheim « . T .» 7 . Juli . (G e w i t t e r ft u r m ) Am Mon¬
tag abend brach ein überaus heftiges Unwetter über Kirch-
heim herein , wie man es in diesem Ausmaß selten erlebt
hat . Ein Eewittersturm fegte über die Stadt hinweg und
jagte gewaltige Wassermassen vor sich her . Seine ganze
Kraft tobte sich besonders an den Bäumen aus , wo er nicht
geringen Schaden anrichtete . Neben unzähligen kleineren
und großen Aesten riß er ganze Bäume aus . In der Papier-
laternenfabrik Riethmllller wurde ein Blechdach zum Teil
abgedeckt, an anderen Stellen zeugte der mit Dachziegeln
übersäte Boden von der Zerstörungswut des Sturmes . Nach
bein Unwetter mutzten vom Stadtbauamt Aufräumungs¬
kolonnen eingesetzt werden.

Heildronn» 7. Juli . (SchwererVerkehrsunfall .)
Am Montag wollte in Bückingen eine Mitte der 20er Jahr«
stehende und von auswärts kommende Frau einem Kraft-
Wagen ausweichen und sprang dabei gerade in die Fahr¬
bahn eines Lastwagens . Neben anderen inneren Verletzun¬
gen wurde der Frau ein Fuß oberhalb des Knöchels abge-
guetscht.

Mühlacker , 7. Juli . (Ein sechssacherLebensret-
t er .) Der Reserve-Lokomotivführer Eugen Dürr bsobach-
tete Sonntag nachmittag , wie am anderen Ufer der Enz
ein siebenjähriges Mädchen an der Vetonmauer abrutscht«
und von dem stark fließenden Fluß fortgerissen wurde . Er
durchschwamm kurz entschlossen in voller Kleidung die Enz,
und es gelang ihm , das Kind , das mit dem Kopf noch ei¬
nigemal an die Oberfläche kam , zu retten . Es ist nun in¬
nerhalb drei Jahren das sechste Kind , das er aus dem Was¬
ser gezogen hat.

Bodnegg, OA . Ravensburg , 7 . Juli . (JnderGüllen-
grube ertrunken .) Das zwei Jahre alte Kind des
Bauern Schillinge! in Luß, Eds . Bodnegg , fiel in die an¬
scheinend nur mit einem Sack bedeckte Güllengrube des
Nachbarn Vollmer und ertrank.

Reutlingen , 7 . Juli . (Landesjchachtag . ) Am Sams¬
tag und Sonntag fand in Reutlingen der 18. Landeckschach-
tag des Schwäbischen Schachbundes statt . Von den gemelde¬
ten 44 Mannschaften stellten sich 40 mit einer Stärke von
160 Spielern dem Kamvf . Im großen ganzen haben sich die
Leistungen der einzelnen Vereine gegenüber dem Vorjahre
durchweg verhetzen . Turnierleiter Otto Kaufmann -Stutt¬
gart nahm die Kreisverteilung vor . Die Ergebnisse lauten
wie folgt : an 1 . Stelle liegt in der Gruppe A 1 Stuttgart
mit 9,5 Punkten . Der Schachverein Stuttgart hat gleichzeitig
damit auch die Vereinsstädtemeisterschaft errungen . An 2.
Stelle liegt Tübingen , dann folgen Cannstatt , Göppingen,
Ludwigsburg und Reutlingen . In der Gruppe B 1 konnte
Eßlingen mit 8,5 Punkten den 1 . Platz belegen. Als Bester
dieser Gruppe steigt der Schachverein Eßlingen ln die
Truppe A 1 auf . An 2 . Stelle liegen mit je 7 Punkten Um-
tertürkheim und Zuffenhausen . Vlitzturniermeister mit 4
Punkten wurde Dr . Kurt Rahn -Eßlingen . In der Jahres¬
versammlung gab Verbandsleiter Kübler den Jahresbericht.
Die Zahl der Vereine ist im abgelaufenen Jahr von 42 auf
44 gestiegen. Als Tagungsort für das Jahr 1937 wurde
Heilbronn bestimmt.

Reutlingen , 7 . Juli . ( Z u sammenstoß .) Der 26 Jahre
alte Techniker Eugen Wagner fuhr mit seinem Nachbarn,
dem 15 Jahre alten Gottlob Lenthe , die Hermann -Kurz-
Straße aufwärts , als der Reutlinger Omnibusfahrer Ho-
genmüller m die Straße einbog. Bei dieser Gelegenheit er¬
eignete sich der Zusammenstoß. Wagner und Leuths stürzten
gleichzeitig vom Motorrad und blieben schwerverletzt lie¬
gen . Wagner hat beide Beine und den linken Arm gebro¬
chen und einen doppelten Schädelbruch erlitten.

Heilbronn , 7 Juli . (Tödlicher Unfall . ) Am Mon¬
tag ereignete sich auf dem Eüterbahnhos hier ein tödlicher
Unfall . Ein 39 Jahre alter Arbeiter aus Kolmar i . E . , der
aus einem Gutshof in der Nähe Heilbronns beschäftigt ist,
bestieg trotz Warnung emen langsam fahrenden Güterwa¬
gen. Als der Wagen gegen einige andere auf den Schienen
stehende Eisenbahnwagen stieß , geriet der Verunglückte mil
dem Kopf zwischen die infolge des Anpralls zurollende
Schiebetüre und die seitliche Wagenwand . Die Quetschver-
letzungen waren so schwer, daß der gerufene Arzt nur noch
den Tod feststellen konnte.

Bad Wimpfen im Tal . 7 . Juli . (Schwerer Unfall . ^
Der verheiratete Gustav Roggenberger machte mit seinen
dreijährigen Söhnchen einen Spaziergang nach Bad Wim¬
pfen am Berg . Am Ortsausgang wurde er von einem Iagst-
felder 16 Jahre alten Motorradfahrer von hinten angefah¬
ren . Roggenberger erlitt einen Schädelbruch, einen doppel¬
ten linken Beinbruch und Schürfungen . Das dreijährige
Söhnchen, das der Vater an der Hand führte , erlitt eben¬
falls einen Schädelbruch und einen Fußbruch.

Crailsheim , 7 . Juli . (I a g st v e r b e s s e r u n g . ) Zur
Vollendung der Jagstvcrbesserung durch die Arbeitsgruppe
264 des Reichsarbeitsdienstes fand am Sonntag eine Feier
statt , an der auch Oberarbeitsführer Constlius , Ministerial¬
rat Dr . Dill als Vertreter der Württ . Regierung und Lan¬
desbauernführer Arnold teilnahmen . Bürgermeister Fröh¬
lich wies auf den Erfolg des großen Unternehmens hin.
das von großer städtebaulicher, verkehrstechnischer , gesund¬
heitlicher und finanzieller Bedeutung sei . Ministerialdirek¬
tor Dill übsrbrachte die Grüße der Württ . Staatsregie¬
rung . Der stsllv . Kreisleiter Walter überreichte dem Mu¬
sikzug und damit der Gruppe als Ehrengeschenk einen Schel¬
lenbaum . Die Begehung der 2200 Meter langen Strecke der
Jagstverbesserung zeigte, welche ungeheure und wertvolle
Arbeit in einer Hauptbauzeit von etwa einem Jahr gelei¬
stet wurde . Das Vorland unterhalb der Jagstbrücke wurde
bis zu einem Meter abgehoben und das Flußbett durchweg
von teilweise 15 Meter aut 22 Meter verbreitert.

Ulm , 7 . Juli . (Ertrunken .) Bei einer Bootsfahrt der
Ulmer Pioniere auf der Donau stieß das Boot bei der
Autobahnbrücke in Leipheim an einen Pfeiler , wobei der
Pionier Weber aus Reutlingen in die zur Zeit Hochwasser
führende Donau stürzte und ertrank.

Friedrichshafen , 7 . Juli . („Graf Zeppelin" zu¬
rück g e k e h r t .) Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist Mon¬
tag abend nach Beendigung seiner 5 Südamerikafahrt von
Frankfurt aus in seinem Heimathafen eingetroffen Das
Luftschiff konnte bei seiner Rückfahrt die etwa zehn Stun¬
den kürzere Route durch das Rhonstal wählen , da Frank¬
reich die Erlaubnis zur kleberfliegung dieser Strecke wie¬
der erteilt hat.

Furchtbares Anweller über Sulz
Sulz a. N., 7 . Juli . Am Montag nachmittag brach über Sulz

ein Unwetter von nie üagewestner Heftigkeit los. Der Regen
strömte so stark nieder , daß man die Häuser auf 30 Meter Ent¬
fernung nicht mehr sehen konnte. Eine halbe Stunde lang tobte
das Unwetter. Wege und Stege wurden völlig überschwemmt
und die Straßen aufgerissen. Der Marktplatz war ein einziger
See. In der Stadt war kaum ein Haus, das vom Eindringen
des Wassers aus den Dächern oder in den Kellern verschont ge¬
blieben wäre. Den größten Schaden richtete der orkanartige
Sturm an. Einer der stattlichsten Kastanienbäume aus dem
Marktplatz spaltete sich und schlug die Karosserie eines Stutt¬
garter Personenautos ein . Von dem Unwetter wurden auch viele
Landwirte auf den Feldern überrascht. Einzelne Heuwagen wur¬
den vom Sturm umgerissen. Der Schaden an den Getreidefel¬
dern ist sehr groß . Auch in den Wäldern wurde erheblicher Scha¬
den angerichtet . Zahlreiche elektrische Freileitungen sind beschä¬
digt. Besonders schlimm hat das Unwetter in Sterneck OA.
Sulz gehaust, wo starker Hagelschlag niederging . Die Ernte ist
vollständig vernichtet.
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Ran kommen wlr dran!
Ueberall an den Anschlagsäulen hängen fetzt die Pla-

kare. auf denen die wehrpflichtigen Deutschen zwischen dem
18. und 45. Lebensjahr , die einmal eine militärische Aus¬
bildung gehabt haben , zur Meldung aufgefordert werden.
Das geht in erster Linie die alten Feldzugsjoldaten an.
soweit sie noch nicht das 45 . Jahr überschritten haben . Ls
wird ihrer noch eine erhebliche Menge sein , denn rechnen
wir einmal die 18 Jahre zurück, die etwa seit Kriegsende
verflossen sind und ziehen sie von 45 ab , jo ergibt sich , daß
der Ruf nunmehr an die ergeht , die bis zum Kriegsende
etwa 27 Jahre alt geworden waren.

Gejchichtskundige unter ihnen werden vielleicht von klas¬
sischen Erinnerungen durchzogen werden . Wenn bei den
Kämpfen der Römer in kritischen Augenblicken eine er¬
probte Kerntruppe eingesetzt werden sollte, wurden die Tri-
arier geholt. Das waren tue alten Soldaten , die den Krieg
gelernt hatten , unerhört diszipliniert waren und eine un¬
bedingte Stütze für den Feldherrn.

Freilich , es geht nicht um entscheidungsreiche Kämpfe, zu
denen jetzt die alten Soldaten herangeholt werden , aber
man braucht ihrer . Die allgemeine Wehrpflicht gilt für je¬
den Deutschen . Nach und nach entwickelt sich die neue Orga¬
nisation . Das vorige Jahr erbrachte die Einberufung des
eisten jungen Jahrgangs und die Schaffung der Ergän¬
zungsbataillone . Doch muß ein Baustein nach dem anderen
zusammengefügt und aufgebaut werden. Auch die älteren
Jahrgänge , die für die eigentliche aktive Dienstzeit nicht
mehr in Betracht kommen , unterstehen dem Wehrverfaf-
sungsgesetz . Das neue Heeresgerüst bedarf nicht nur einer
Untermauerung , sondern auch einer Reihe von Stützbalken
und Trägern , zu denen naturgemäß in erster Linie die alten
gedienten Soldaten gehören . Man kann sich unschwer vor¬
stellen, daß sie mit freudigen Gefühlen den Aufruf ver¬
nommen haben werden . Sie wissen nun , daß sie nicht ver¬
gessen worden sind . Sie , die einst Leben und Gesundheit für
das Vaterland in die Schanze geschlagen haben , gehören
heute noch nicht zum alten Eisen , und wenn vielleicht in¬
zwischen der Körperumfang ein paar etwas kräftigere Jah¬
resringe angesetzt haben sollte oder im Gesicht und Nacken
sich schon einige Speckfalten zeigen sollten, das soldatische
Herz ist doch jung geblieben . Vor allem aber ist der Wille,
als Soldat dem Vaterlande zu dienen , unverändert der glei¬
che , harte , feste, wie damals , als man das Ehrenkleid der
Nation trug.

Hand in Hand ist damit der Wunsch und die Absicht ver¬
bunden , trotz vorgerückter Jahre genau so seinen Mann zu
stellen und einsatzbereit zu sein wie früher . Auch im Kriege
haben die älteren Jahrgänge ihr Bestes gegeben und mit
dazu beigetragen , daß die Heimat von den Schrecknissen des
Krieges verschont blieb . Nun sind die Jüngeren von damals
beute in dem Alter , in dem sich einst ihre Kameraden be¬
fanden . Die Generation unserer Tage wird sich von der des
Krieges nicht beschämen lassen , denn schließlich ist es doch
ein wahrhaft beglückendes Gefühl zu wissen , Vaterland und
Volk vergessen keinen und jeder ist imstande, in jeder Al¬
tersstufe beiden zu nützen und sie zu schirmen.

Erfahr tm Freibad
Von Rudolf Edmund Anders.

Nun ist wieder die Zeit , in der die Sommerhitze manchen
ins Wasser treibt , der nicht schwimmen kann oder womög¬
lich an Stellen mit unbekannter Wassertiefe gerät . Es ist
ja hinreichend bekannt , daß in jedem Sommer Hunderte er¬
trinken , darunter sogar die besten Schwimmer, um so grö¬
ßer ist die Gefahr für die Unvorsichtigen.

Selten sind Schlaganfall und Muskelkrampf die Ursache.
Meist ist es einfaches Ersticken . Und das geht folgenderma¬
ßen zu:

Bekanntlich muß der Schwimmende in verstärktem Maße
durch den offenen Mund atmen . Gerät ihm dabei ein Schub
Wasser in den Mund und in die Luftröhre , und kann er
nicht sofort Grund unter den Füßen finden , dann ist seine
Lage im höchsten Grade gefährdet , denn es krampst sich in
diesem Falle die Stimmritze so energisch zusammen, daß er
weder mehr atmen noch um Hilfe rufen kann . Immerhin ist
zu bemerken, daß normalerweise der Mensch niemals gänz¬
lich ausatmet und die Lunge in weiser Einrichtung stets ei¬
nen ansehnlichen Rest Atemluft zurückbehält; gelingt es nun
dem von Erstickung Bedrohten , durch Aushusten des Lust¬
restes die Stimmbänder frei zu bekommen und den Krampf
Zu lösen und außerdem auf festen Grund zu gelangen, so
kann die Sache noch glimpflich ablaufen . Anders aber steht
es aus , wenn ein Schwimmer, der sich vom Ufer und außer
Beobachtung befindet , seine Kehle nicht wieder frei bekom¬
men kann ; in diesem Fall wird er schnell das Bewußtsein
verlieren und lautlos versinken, ein Vorgang , der fälschli¬
cherweise oft als Folge eines Schlaganfalles oder Krampfes
gedeutet wird . Damit ist auch erklärt , weshalb Ursachen
dieser Art so gut wie niemals im wring tiefen Vadebecken
Vorkommen , sondern angeblich nur außerhalb davon . Noch
viel gefährlicher für einen Schwimmer ist ein Erstickungs¬
anfall , der infolge Erbrechens eintritt . Dieses Mißgeschick
ist unausweichlich, wenn der Mensch unmittelbar nach einer
Mahlzeit ins Wasser geht. Das kann ihn das Leben kosten,
auch wenn er scheinbar noch rechtzeitig an Land gebracht
werden konnte, denn der Mensch erstickt auch außerhalb des
Wassers sehr leicht , falls ihm beim Erbrechen oder aus Un¬
vorsichtigkeit Speisebrocken in dis Luftröhre geraten.

Immerhin kann sich ein Schwimmer, der Wasser in den
Kehlkopf bekommen hat , noch selber retten , vorausgesetzt
daß sich das nicht ganz schlimm auswirkt und er die Besin¬
nung nicht verliert . Er mutz vor allen Dingen jede unnötige
Bewegung unterlassen und sich besonders hüten , die Arme
empor zu strecken . Bei stark zurückgebeugtemKopf und lang¬
samem Wassertreten wird es ihm meist gut gelingen , Gesicht
und Mund über Wasser zu halten und , falls er die Kehl»
einigermaßen irei machen kann, um Hilfe zu rufen.

Auch im Luft - und Sonnenbad lauern ernstliche Lebens¬
gefahren aus die viel zu wenig hingewiesen wird . Da sind
z . B . besonders im Frühling manche Naturfreunde versucht,
ich . auf dem Bauch liegend , vre verführerische Lenzsonne
tunüenlang auf den Rücken wirken zv lassen . Das anfäng-
iche Wohlbehagen ist jedoch nur von kurzer Dauer , und
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schon nach Verlauf einer Halden Stunde beginnen sich die
ersten Anzeichen einer Hautverbrennung zu melden, hef¬
tiger Schüttelfrost trotz der warmen Sonnenstrahlen , beäng¬
stigendes Fieber , starke Rötung der Haut und brennende
Schmerzen. Ist die Haut aus mehr als einem Drittel von
diesem Zustand betroffen , besteht ernstliche Lebensgefahr.
Wer unbedingt Sonnenbäder nehmen will , der darf die
Strahlen zunächst nicht länger als höchstens eine Viertel¬
stunde auf die nackte Haut einwirken lassen , und dies auf
keinen Fall in ruhigem Liegen. Nach und nach kann sich
der Organismus auch an tagelanges Nacktgehen in der
Sonne gewöhnen.

Ganz besonders gesundheitsstörend und nervenzerrüttend
aber ist die leidige Gepflogenheit mancher Strand - und
Schwimmbadbesucher , ganze Nachmittage lang sich abwech¬
selnd ins Master zu stürzen und dann in der Sonne braten
lasten . Auf Wanderungen und Leim Ruhen in der Rücken¬
lage soll man unbedingt darauf bedacht sein , die Augen zn
beschatten oder beim Liegen irgendwie zu bedecken.

«leine Rachrlchtrn ans aller Nell
Landesverräter Hingerichtei . Die Iustizprestestelle Berlin

teilt mit : Der vom Volksgerichtshof am 1. Februar 1936
wegen des Unternehmens des Landesverrates zum Tode
und dauernden Ehrverlust verurteilte 24jährige Walter
Scheve ist in Berlin hingerichter worden.

Haile Selassie wieder in England . Der Negus ist am
Montag nach London zurllckgekehrt.

ISjiihriger Mörder verhaftet . Die Kriminalpolizei in
Hannover nahm einen 15jährigen Burschen fest , der ver¬
dächtigt war , feine Großmutter in Jena ermordet zu haben.
Nach hartnäckigem Leugnen legte der junge Mensch schließ¬
lich ein Geständnis ab. Darnach hat er seine Großmutter,
die mir seinem Plan , zur See zu gehen, nicht einverstanden
war . mit einer Wäscheleine erdrosselt und die Leiche dann
aufgehängt . Nach der Tat entwendete er noch aus den Be¬
hältnissen der Ermordeten einen Geldbetrag , um eine Reise
antreten zu können.

Zahl der Rundfunkteilnehmer am 1. Juli . Die Gesamt¬
zahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen Reich betrug am
1 . Juli 1936 7 430 319 gegenüber 7 517 240 am 1 . Juni . Im
Laufe des Monats Juni ist mithin eine Abnahme von
86 921 Teilnehmern ( minus 1,16 v . H . ) eingetreten . Unter
der Gesamtzahl am 1. Juli befinden sich 570 591 Teilneh¬
mer. denen die Rundfunkgebühren erlassen worden sind.

Eroßfeuer in Schweden. Am Samstag wurden die Fab¬
rikgebäude des Elektrolux -Konzerns in Lilla Essingen in
den Stockholmer Schären von einem Großfeuer heimgesuchl.
Obwohl die Stockholmer Wehren sofort zur Stelle waren,
gelang es nicht mehr, die Flammen auf ihren Herd zu be¬
schränken . Große Teil eines Fabrikgebäudes wurden ein¬
geäschert und noch die daneben liegende kaufmännische Be¬
triebsleitung in Mitleidenschaft gezogen . Der Schaden
dürfte sich nach vorläufigen Schätzungen auf fünf bis sechs
Millionen Schwedenkronen belaufen

Chinesischer Besuch. Dienstag traf von Stockholm kom¬
mend auf dem Stettiner Bahnhof der Präsident -,des chinesi¬
schen obersten Reichsamtes für Prüfungen Tei -Chi-Tao ein.
Tei-Chi-Tao , der als Mitkämpfer Sun Pat Sens zu den
.'ährenden Männern der Kuomintang gehört , und der an¬
läßlich der Olympiade in amtlichem Auftrag Deutschland
besucht , wurde am Bahnhof durch den Gesandten von Erd-
mannsdorf im Aufträge der Reichsregierung willkommen
geheißen.

Olympiamannschaft der Philippinen in Berlin . Die
Olympiamannschaft der Philippinen traf am Montag ge¬
gen Mitternacht nach vier Wochen langer Reise auf dem
Bahnhof Friedrichstroße ein . Ritter von Halt hieß die phi¬
lippinische Mannschaft im Namen des Organisationskomi-
tes willkommen und wünschte ihnen beste Erfolge.

Amtes «llerlft
Das nennt man Glück!

9 Freilose und das 19. ein 599 Mark-Gewinn
Nachdem in den letzten Tagen schon vier Haupttreffer der Ar¬

beitsbeschaffungslotterie nach Berlin gefallen sind, wurden am
Freitag zwei 500 Mark-Gewinne gezogen . In einem Bierlokal
des Westens feierte man im Kreise von Berufskameraden und
Lerufskameradinnen Urlaubsabschied. Der Feier wohnte auch
der Abteilungschef bei , der für jeden Beteiligten ein Los nahm.
Den Haupttreffer, der zum Urlaub gerade recht kam , zog eine
junge Sekretärin, der hiermit der Abschiedsschoppen znm Elücks-
schoppen wurde.

Der zweite 500 Mark-Gewinn hat eine nicht alltägliche Ge¬
schichte : Ein East des Hotels Kaiserhof kaufte sich ein Los Lei
dem braunen Elücksmann. Es war ein Freilos . Er nahm hier¬
für ein zweites . Wieder war es ein Freilos , und nun folgte,
was bisher wohl einmalig sein dürfte, eine ununterbrochene
Serie von insgesamt 9 Freilosen ! Das 10. Los aber, das er für
das 9. Freilos eintauschte , erhielt einen 500 Mark-Gewinn.

Haben Frauen bessere Augen als Männer?
Erwiesenermaßen gibt es im allgemeinen keinen Unterschied

in der Sehschärfe zwischen beiden Geschlechtern, obwohl man
überall in der Öffentlichkeit mehr bebrillte Männer als Frauen
erblickt. Die liebe Eitelkeit so mancher hübschen Evastochter ist
wohl auch dabei im Spiel , wenn sich die Frau häufiger als der
Mann dagegen sträubt, sich eine Brille verpassen zu lassen Den¬
noch gibt es einen bestimmten Unterschied zwischen Männer¬
und Frauenaugen . Man hat neuerdings festgestellt , daß sich
durchschnittlich unter 25 Männern ein Farbenblinder befindet,
während unter 250 Frauen für gewöhnlich erst eine Farben¬
blinde angetrofsen wird. Ob diese ausfallende Tatsache eben¬
falls auf die unschuldige Eitelkeit des schöneren Geschlechtes zu¬
rückgeführt werden darf, das sich seit Erschaffung der Welt liebe¬
voller als der Mann mit bunten Kleidern und Farben beschäf¬
tigt , bleibe dahingestellt. Jedenfalls hat sich bisher noch kein Ge¬
lehrter gefunden, der ungalant genug war, einen solchen Zu¬
sammenhangals gegeben oorauszusetzen.

Bckannlmaibmig
i- d°- Sammln ven Waldbeeren >» »-»
latlichen Waldungen der Forstbezirke Altensteig , Dornstetten,

osstett , Nagold , Pfalzgrafenweilcr. Simmersfeld und den

Waldungen der Stadtgemeinde Altensteig werden folgende

orschristen erlösten:

Das Sammeln von Heidelbeeren vor dem 15 . Juli und

von Preiselbeeren vor dem 20 . August

Das Sammeln vor 6 Uhr morgens und nach 6 Uhr abends

Das Uebernachten in Waldhütten und Zelten oder sonst

innerhalb des Waldes , sowie das Feueranzünden im Walde

ist verboten.
Das Betreten der umzäunten Flächen ist nur durch die

Tore erlaubt.
Bei Zuwiderhandlungen erfolgt Bestrafung nach dem

orstpolizeigesetz: auch werden die Beeren abgenommen.

Nagold , den 6 . 2uli 1936.
2 . A. Württ . Forstamt Nagold

Forstmeister Majer.

s
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Gesucht werden rede¬
gewandte Leute

Kmei M Mw
für leichtoerkäufliche Neu¬
heitsartikel.
Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Bon Hankwerker gegen
gute Sicherheit

Mk . 800 —
aus die Dauer von 2 Fahren
gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Ein zuverlässiger

M -Mkl
kann sofort eintreien bei

FriedM Möller. »esenW
Telefon Schönmünzach 64.

»» ii» II» II

Zur Zeit arbeitet eine große Anzahl Reisender in unserer Gegend und

versucht Abonnenten auf Modenzeitschriften und andere zu gewinnen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß diese Zeitschriften
zu den gleichen Preisen , ebenso rasch und pünktlich von der
Unterzeichneten Buchhandlung bezogen werden können und
zwar haben Sie den Vorteil der Auswahl , Einzelhefte
zu beziehen und verpflichten sichkeinesfalls zu jahreweisem
Bezug.

Probenummern stehen 2hnen von allen Zeitschriften zur Verfügung in der

ZZ Buchhandlung Lauk, Altensteig.
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Vekauutmachuuge«
der XSDAP.

Ortsgruppe Altensteig.
Freitag abend 8 .30 Uhr ist im „ Grünen Baum" Mitglieder¬

versammlung . Die Parteigenossen sind verpflichtet zur TeilnahmeDie Angehörigen der Gliederungen sind eingeladen.

I 5» ., SU» ., LLt.. , Lg., » SiLU. , » Ul». j

Heute abend 8 .30 Uhr Sportplatz (Sport ) .

j >U ., ZV. , » Alck., ZN . j
HI ., Standort « lteusteig

In den Heimabend Beitrag mitbringen.
Der Staudortführer

Letzte Nachrichten
Streikende Arbeiter setze» Direktoren gefangen

Paris , 7. 2uli . Wie der Matin meldet, haben die strei¬
kenden Arbeiter der Citroen-Werke in Froncles (Departement
Obermarne) , nachdem ihre Forderung aus Entfernung zweier
2ngenieure von der Werkleitung abgelehnt worden war , zwei
leitende Direktoren in der Fabrik eingeschlosten, die eigens
zur Regelung des Streitfalles nach Froncles gekommen waren.
Der Präfekt des Departements , der von diesem Zwischenfall
in Kenntnis gesetzt wurde, hat einen Arbeitsinspektor an Ort
und Stelle gesandt.
50 Todesopfer der Hitzewelle im Mitteiwesten der

Vereinigten Staaten
Ehikago, 8 . 2uli . Der seit 5 Tagen andauernden Hitze¬

welle im Miitelwesten sind bisher über SO Menschen zum
Opfer gefallen . Davon ertranken über 20 Personen beim Ba¬
den , weitere 20 Personen erlitten Hitzschläge. Für Mittwoch
wird ein weiterer Temperaturanstieg befürchtet. Die Wetter¬
warte Washington teilte mit, daß vor zwei oder drei Tagen
keine Wetteränderung zu erwarten sei . 2nfolgedessen wird
mit weiteren Dürreschäden gerechnet.

^
.. ' - - Gestorben

- Wildbad : Karl Kern, Gipsermeister , 64 Jahre.
- Schönbronn : Katharine Essig, geh . Braun, 69 Jahre.

Das Wetter
Borwiegeud südwestliche bis westliche Winde , zeitweise

ausheiternd , gewitterige Störungen , im ganzen zunehmende
Unbeständigkeit. Temperaturen ipäter etwas zurückgehend.
iber immer noch warm und ziemlich schwül.

8llKe 6eruncikeit!
" , .s

'
, - ,

Ois l,imonadsn,visslckesus desi bekannten Dienern der
Lesundksit mit Mucker und frucktsroma bereitet sind,
sekmseken vorrüglick und sind dabei sekr gesund,
kmr Kinder

nebsd ^ lllok das einrig ftickiigs,

s leinselisi ' tziirredporle ^

2u Kaden ln ältensteix : bl . bkartmann , blineralvasser - und
LiergroLkandlunL, Tel . 332 . Lad Teinack : Oottlieb Oittus,
Mneralvasser - und Timonade^esckäkt , Tel . 64.

I Ldersliarät , 6 . lluli 1936.

llsnstssgung.

IVirmöckten in äieserporm uncl suk lliesem
IVege kür llie liebe uncl kerrlicste ^ nteiinabme,
iveicke uns in so inniger IVeise beim Ableben
unseres lieben, treuen uncl guten Vaters , OroL-
vsters uncl Lctiviegervsters

knisapio« ws«
iVslllmelster s . v.

entgegengebrsckt cvurcle , aller Oiebe unä llkr-
erdietung mit unsrem sukricktigen Dank be¬
gegnen . in sctimerrlicker Trauer:

Die Hinterbliebenen.

MW» Ziehung!
11. Geldlotterie zugunsten des

znibmeei Mlinlttks
Zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Altensteig.
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